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Thronerlts rguug - es Kaisers u. Königs
Thronver;iedr des derrrfchen Kro^prin e»

WTB . Berlin,  9 . Nov. Amtlich. Der Kaiser und
ffsnig hat sich entschlossen, dem Thron zu entsagen. Ter
Reichskanzler bleibt noch so lange im Amte, bis die mit der
Abdankung des Kaisers, dem Thronverzicht des Kronprinzen
Ns Deutschen Rpiches und von Preußen und der Einsetzung
einer Regentschaft verbundenen Fragen gelöst sind,
irr beabsichtigt, dem Regenten die Ernennung des Abgeord-
itfifit Ebert zum Reichskanzler und fie Vorlage eines Ent-
mirss wegen der sofortigen Ausschreibung allgemeiner Wah¬
le,, für eine verfassunggebende deutsche Nationaloersanrnr-
!img vorzuschlagen, der es obliegen würde, d>ie künftige
Aaatssorm des deutschen Volkes und der Volkste -le, die
ih-en Eintritt in die deutsche VolksgenMkschast noch voll-
jiehcn wollen, endgültig festzustellen.

■■■

WüffeUftiUftandsve-
dingungen«

Berlin,  9 . Nov. Aus den Wlaffenstillstandsbeöing-
mgen wird folgender Ausz uz bekannt gegeben»

1. Inkrafttreten 6 Stunden nach Unterzeichnung.
2.  Sofortige Räumung Belgiens, Frankreichs und El-

j-ß-Lnthringens binnen 14 Tagen. Was von Truppen übrig
üfil't . wird interniert oder gefangen. .

Abgabe  von 5000 Kanonen, zunächst schweren,
NMC Maschinengewehren, 3000 Minenwerfern , 2000 Fluz-
«i!M.

4 Räumung des linken Rheinusers.
Kainz , Coblenz und Köln  werden besetzt  vom
Heinde auf einen Radius von 30 Kilometer Tiefe.

5. Auf dem rechten Rheinnker 30 —40 Kilo¬
meter neutrale Zone.  Räumungen Tage.

6 Auf dem linken Rheinufergebiete sind alle Fabriken,
kisenbahnen intakt zu lassen.

7. 5000 Lokomotiven, 150000 Waggons , 10 000 Kraft-
faßen abzugeben.

S. Im Osten alle Truppen hinter Grenze zu^ü^ n-hinen.
...in nicht angegeben.
9. Unterhaltung der feindlichen Besatzunzstruppen durch

leiirschland.
: 10. Aushebung des Friedens von Bresl Litowsk und
«hirest.-

11. Bedingungslose Kapitulation von Ostafrika.
12. Rückgabe des Bestandes der belgischen Bank und

i's russischen und rumänischen Goldes.
13. Rückgabe der-Kriegsgefangenen ohne Gegenseitigkeit.
14. Abgabe  von 100 U-Booten , 8 kleinen Kreuzern
0 Großkampsschiffen. Die übrigen Schiffe werden ent-

dastnet und überwacht.
15. Sicherheit der fteien Durchfahrt durch das Katte-

Ntt. Räumung gller Minenfelder und Beseitigung aller
Mts und Batterien , von denen aus diese Durchfahrt ver¬
ändert werden könnte.

16. Blockade bleibt bestehen. Die Schiffe dürfen weite»
kapert werden.

17 Alle von Deutschland für Neutrale verhängten Be¬
rufungen der Schiffahrt werden aufaehob' u.

18. Waffenstillstand dauert 30 Tage.

Grxbeeyer bei Fach.
Amsterdam,  10 . Nov. Bus Paris wird vom 9. Ne-

Pi .üT gemeldet: Gestern morgen um 9 Uhr erteilte Mrv-
den Befehl, die deutschen Abgesandten bei ihm

fria'.'.s»en Die Unterredung begann mit der Prüfung der
^machten. Erzberger, der F r a n z o s i sch sp r a ch, legte

dar, die deutsche Regierung habe ihre Bevollniüchtig-
zeichnet, um Kenntnis von eie,er Bedingungen zu

und. wenn möglich', den Waffenstillstand zu unter-
»'chuen Marschall Foch las das Sch»ift stück mit lauter

vor. Obschon die deutschen Abgesandten bereits mit
Inhalt bekannt waren , schien sich ihnen egst jetzt, wo

'( bi» Forderungen in genauer und scharfer Fassung M
die ganze Tragweite der denKcheu Niederlage zu

«Abaren . Sie machten nur wenige Bemerkungen und be-
Rrättffpn sich darauf , auf die Schwierigkeiten der Ausfüh-
^8 bei gewissen Bestimmungen von untergeordnet , r Bedcu-
!"->hinzuweisen. Erzberger ersuchte jetzt um eine unver-
yRfo Waffenruhe aus Erwägungen der Menschlichkeit,

antwortete , die Waffen würden nicht eher ruhen als
W ser Vertrag unterzeichnet worden sei Ims weiteren er-

(tkn die Abgesandten um die Erlanbni ?,, .. . ... .. er mit
Wortlaut nach Spa zu senden, was zugestanden wurde,

wie der Briefwechsel mit dem de .'t ' hea Hauptguar-
k^ Die Abgesandten zogen sich daraus zurück. Um 10 Uhjh
^,chin. morgens sandte Foch eine Mitteilung an den Ersten
'5iücr. Diese Mitteilung ist nicht veröffentficht worden.

<e * *
Berlin,  10 . Nov. Der o-ntsche Gesandte

-2ag und in Brüssel berichten, daß nach ganz zuverlässi¬

gen Nachrichten aus Ententekreisen die Entente mit
einem bolschewistischen Deutschland keinen
Frieden schließen  würde , weil sie ifi einem solchen
Staate keine Regierungsgewalt finden würde, deren Autori¬
tät und Dauer genügend verbürgt sein würge. Äich Ententq
würde fick berufen fühlen, in diesem Falle in Deutsch¬
land einzumarschieren und in Deutschland
Ordnung zu schaffen.

Mg
ding

Telephonische Nachrichten.
Abnahme dev Bsdingongen.

Berlin,  11 . Nov. Heute morgen fand eine Bssprech-
der Staatssekretäre statt . Nach Bekanntgabe der Be-

ungen des Waffenstillstandes  wurden die Be¬
dingungen  a n g e n o m m'-e n. Entsprechende Weisungen
sind der Friedensdelegation  gegeben worden. Gleiche-
zeitig ist Präsident Wilson  durch Funkfpruch ersucht
worden, auf Milderung der vernichtenden Be¬
tzi n e u n ge n h i n z u wi r ke n, da sie die E r n ä h r u n g s-
frage  zu einer verzweifelten  gestalten und den
Hungertod von Millionen Frauen und Kindern bedeuten;
würden.

Der Kaiser in Holl nd
Berlin,  11 . Nov. Der Kaiser  ist mit 10 Herren

seines Gefolges in Arnheim ein ge troffen  und ward
in der Villa des Aarons Bentink Wohnung nehmen. Auch
der Kronprinz  ist in Holland' eingetroffen.

Absetzung de» Königs von Sachsen
und des Großh 'rzoas von Oldenburg.

Wilhelmshaven,  11 . Nov. Der Großherzg
von Oldenburg  ist ab ge setzt  worden.

Dresden,  11 . Nov. Der Arbeiter - und Soldatem
rat von Dresden erläßt einen Ausruf,  in dem gesagt wird!,
der König sei seines Thriones entsetzt  und die
Dynastie Wettin herbe ausgehört zu e x i st i e r e n.

Die Vorgänge im Reiche.
WTB . Berlin,  9 . Nov. Wie wir hören, hat sich der

Kriegsminister  der neuen Regierung zur Verfügung
gestellt um die weitere Ernährung  und die Lösung
der D e m o b i l i si e r u n/g des .tzeer-s sicherzustellen.

WTB . Stuttgart,  10 . Nov. Oiestern abend hat sich
in dem Landtagsgebäüde eine neue provisorische Regierung
gebildet. Sie erläßt folgenden Auftus:

An das w ü r t t e m b er g i s che Volk ! Eine gewaltige,
aber Gott sei Dank unblutige Revolution hat sich heute voll¬
zogen. T i e R e p u b l i k i st e r kl ä r t.

WTB. Darmstadt, 9. Nov. Heule nacht har sich hier ein
Arbeiter̂ und Soldatenrat gebildet, der alle öffentlichen Ge¬
bäude besetz» hat. Das Programm des Soldatenrates lautet:
Ter Soldatenrat erklärt Hessen-Tarmstadt als freie Repu¬
blik,  bis sein deutscher Republikstaatgegründet ist. Tie öffent¬
liche Ordnung muß unbedingt aufrechterhalten"» erben. Zu¬
widerhandlungen werden streng geahndet. Das öffentliche Ge-
schäftsleben erfährt keine Unterbrechung. Ter Soldatenrat kam
in die Zweite hessische Kammer. Das Hoftheater bleibt bis auf
weiteres geschlossen.

B r a u n schw e i g , 9. Nov. Eine völlig unblutige Be¬
wegung hat hier zur A b d a n k u n g d e ) H e rzogS Ernst
91 it g u ft geführt. Gestern abend erschien eine Abordnung
des Arbeiter - und SjoldatenrateS im Schlosse und leget dem
Herzog Ernst August ein Schriftstück vor des Inhalts , daß
er ffir sich und seine Nachfolger auf die Negierung verzichtet^
Nackdem der Herzog das Schriftstück unterzeichnet hatte , er¬
hielt er die Erlaubnis , sich nocb einige Tage in Braunschweig
aufzubaften . Nachmittags kam es in Wolfenbüttel zu einem
llntigen Zusammenstoß zwischen Artilleristen und braim-
sclweigischen Soldaten.

Berlin,  9 . Nov. Amtlich. Hier hat die Revolution
einen glänzenden unblutigen Sieg errungen . Der am Mior-
gen ausaebrochene Generalstreik führte zur Stillegung sämt¬
licher Betriebe. In der 10. Vormittagsstlmde ging das
Naumbnrger Jäger -Regiment zum Volke über und schickte
eine Delegation zum Arbeiter - und Soldatenrat . Weitere;
Tr 'wpenteile schlossen sieh in rascher Folge an. Das Alexan¬
der-Regiment ging nach einer Ansprache des Reichstagsabge-
ordneten Wels geschlossen zum Volke über . Nur in derChtUs-
seestraße kam es in der dortigen Kaserne zu einer unbedeu¬

tenden Schießerei, wobei ein Arbeiter von einem Offizier
gerötet wurde. Die Offiziere flüchteten. In der Schaivjli
herrscht vollkommene Ruhe und Ordnung . Es herrscht unge¬
heurer Jubel und große Begeisterung Die Kontrolle des
Wolffschen Telegrafen-Büros versieht Wilhelm Carle -Fravk-
surt

Nürnberg,  9 . Nov. Der Oberbürgermeister Ar. Geh¬
ler erklärte, daß die Stadtverlvaltung Nürnbergs sichfa n

die neue republikanische Regierung in Müw-
schen anschließe.  Die Lebensmittelversorgung sei sehr
gefährdet. ' 1

Essen  9 . Nov. Im ganzen .Industriegebiet
von Dortmund bis Duisburg  sind die Bahnhöfe von
Mitgliedern der Arbeiter und Soldatenräte  besetzt, u.
a . in Düsseldorf, Hagen ustv. Die Ruhe ist nirgends gestört.

Berlin,  9 . Nov. Meldung des Arbeiter - und Sol-
darenrats . Am 9. November 1918 hat Karl Liebknecht!
oierote Fahne ausdem Schloß gehißt.  Auch vom
Bvr r.denburger Tor weht die rote Flagge . Es herrscht bei der
Bevölkerung großer Jubel . — Ebert ist mit der Bildung dev
Afiaisteriuuls bcauftragt.

WTB . Mannheim,  9 . Nov. Der Arbeiter - und Sol-
darenrat erläßt folgenden Auftmf : „Soldaten , Arbeiter , Bür¬
ger ! Heute vormittag wurde zwischen dem Arbeiter - und
Soldatenrat und dem hiesigen Standortkommando verein¬
bare : Tie Offiziere sind nicht zu belästigen. Arbeiter ! Sorgt
für Aofrechterhaltung der Ordnung ! Kein Vergehen gegen
das Eigentum ! ^ " <

Dresden,  9 . Nov. <zb.) Es hat fick) a/stern abend ei«
Arbeiter - und Soldatenrat gebildet. Im Interesse einer
ruhigen Abwicklung hat sich auch ein Hauptmanu von: stell¬
vertretenden Generalkommando bereit erklärt , in den Sold »-
teocat eiazutreten.

In Metz, Saarbrücken, Chemnitz: Frei bürg , Breslau,
Leipzig sind ebenfalls Solvatenräte gebildet worden.

WTB . Rostock , 8. Nov. In ' Rostock sind Soldw-
r c n r ä t c gebildet. Die Chauffee nach Warnemünde ist bo-
s.' tzt.

B e r l i n , 8. Nov. WTB . Amtliche Nachdem der Eisei«
bahnzugverkehr aus den von Berlin aus gehenden Streck« ,
ganz oder zum größten Teil bis auf Weiteres eingestellt ist.
mangelt es an ausreichender Bekörderunzsgelegenheit , für
die hier zur Post gelieferten Wertsendungen . Di: Annahnck
von Geldbriefen und Wertpaketen seitens oer Poftansdaltew
von Berlin und den Vororten ist deshalb vorläufig untersagt
worden.

Schwerin,  8 . Nov. (WTB .) Die „Mecklenburgische
Zeitung " verbreitet nachstehendes Extrablatt : Heute mit¬
tag um 1 Uhr empfingen der Großherzog und das St -ntsi-
Ministerium Vertreter des Arbeiter- und SolcatenrateS«
Diese trugen Wünsche wegen Versassungsänoerung in Meck-
Uaburg vor. Es soll sofort in Mecklenburg eine auf den
sähen des parlamentarischen Systems beruhende Landesver-
fai'sung eingeführt werden.

Bremen,  8 . Nov. WTB . D ' e „Weserzeitung" meldet
unter dem 6. November aus Wilhelmshaven:  Auch
hier verweigerten die Matrosen dem Kommandanten den Ge-
hor'e.m. Aus Oldenburg ttafen einige Hundert Mann mit
Maschinengewehrenein. Von Wilhelmshaven wurden einige
Tausend Matrosen mit Extrazügen nach dem innere»

' Deutschland transportiert . Gewalttätigkeiten kamen nicht
vor, aber sämtliche Schiffe sind in der Hano der zurückge¬
bliebenen Matrosen . Der unmittelbare Anlaß zu den Un-
archen war die Furcht der So loa ton, -daß die Offi¬
ziere sie wieder auf den Schiffen in! ein ' Seeschlachih
führen sollten. Es ging das Gerücht!, oatz die Marine dem
Reichskanzler nicht unterstellt fei. Man fürchtete, daß das
Verhaken der Offiziere die Fried »nsve ' rhandluin,«
gen stören  würde . Von verschiedenen Seiten hört man,
daß die Matrosen betonten, sie würden , wenn der Feind sich
Wilhelmshaven nähern sollte, ihren Platz wieder einnehmen:
um das deutsche Gebiet  bis zum Äeußersten zu ver¬
teidigen.

Die rreueR ŝierung«
, B e r l i n,  9 . (Statt Tie neue Regierung setzt sich bisher,

wie folgt, Msammen: Ebert (Reichskanzler)/ Tr . Landsberg
und Scheidemann Miinister ohne Portefeuille ). Tie Sitze des
Vizekanzlers unttzweier Staatssekretäre werden von den unab¬
hängigen Sozialdemokraten besetzt. Kriegsminister bleibt
Scheuch, ihm ist Tr . Göhre beigeordnet/

Mi-- neu -e Re ierun «, « tt bat Boük.
WTB Berlin,  10. Nov. Die Regierung deröfsentlichi

'-inen Aufruf, in dem es u. a . heißt:
D 'c neue Regierung wird sich für die Wahl einer ko>'sti-

iuiereuden Nation alversa mmlnng  organisieren , an
der alle siber 20 Jahre alten Bürger beider Geschlechter mit
vollen gleichen Rechten teilnehmen werden. Sie loili jod^ufi
ihre Machtbejärgnis in die Hand der neuen Vertretung oos
Volkes /u -ücklegen. Bis dahin hat sie die Wusfiibe, eii-en
Waffenstillstand zu schließen und mit dem Feinde Friedens-
verh '.ndlnngen zu führen, die Volksernährun -, zu sichern.
Das Eigentum  ist vor willkürlichen Aagrifeu zu schü¬
tzen . Wer diese herrliche Bewegung ourch g-.-aeiusem.- Ver¬
brechen entehrt , ist ein Feind des Volkes und muß als
solcher behandelt werden. — Der Aufruf ist von Ebert,
Scheidemann, Landsberg unterzeichnet.

Das yleiche Mahirecht für alle Sundesllaate«.
Berlin, 8. Nov. Tie Mehrheitsparteien de? Reichs¬

tags haben sich geeinigt, in der nächsten̂ Reichstagssitzimg fob-



flfttb-’n Jnbirtivantrag einzubringent „Tic Wahlen zum
Reichstag und M den Volksvertretungen aller B<unÄesstaat̂ n
pnden nach Idem geheimen, gleichen und unmittelbare» Wahl¬
recht nach den' Grundsätzen der Verhältniswahl statt. Wahlbe¬
rechtigt ist ohne Unterschied des Geschlechts, wer das 24. Lebens¬
jahr vollendet hat. Die Zugehörigkeit zur Volksvertretung
geht nicht dadurch verloren, daß der Abgeordnete ein Amt lau¬
nimmt oder -in ein anderes Amt eintritt ." Dieser Antrag As-
dcutet also, daß das gleiche Wahlrecht einschließlich des Fraueirh
wahtrechts auf dem Wege der Reichsgesetzgebung in allen Bun¬
desstaaten eingeführt wird. Damit ist auch die preußische Ber-
sassungsreformzum Abschluß gebracht.

Die WnsfenftEftandsfrage.
Berlin,  9 . Nov. Ter Kurier , der die Wafienstrll-

standsbedingunaen aus dem französischen Hauptouartier in
das deutsche befördern sollte, hat anscheinend infolge eines
Unglücksfalles seinen Bestimmungsort nicht erreicht.
Bon deutscher Seite ist daher durch Funkspcnch bei unserer!
Abordnung im feindlichen Hauptquartier Aufklärung erbeten:
worden . Marschall Foch wird di- Bedingungen nach einem
inzwischen eingetrosfenen Funkipruch durch einen fmnzöft--
ichen Flieger in das deutsche Hauptquartier senden.

Amsterdams.  Nov . Havas meldet aus Paris:
' Der deutsche Bevollmächtigte an den Reichskanzler und

den Oberbekehl der Murine . Ick/ ersuche, mit jeglicher Ent¬
scheidung zu warten , bis Mitteilungen und ein. Chiffretele¬
gramm zur Ergänzung des Berichts von Helldorf von heute
morgen eingegangen sind. gez. Erzberger.

Ein weiterer Funkspruch ans Paris lauter:
„Dos große Hauptquartier oer Verbündeten an das

dcni .'che Große Hauptquartier . Ter Beauftragte der deut¬
sch,-» Obersten Heeresleitung , Hauptmaun v. Helldorf, ist
infolge Zerstörung von Brügge aufgehalten . Wir bitten , so¬
weit möglich, keine Zerstörungen mehr auf 'ein We^e zu be-,
wirken der bis auf näheren Befehl frei bleiben muh. Auch,
bitten wir um jedes Mißverständnis zu vermeiden, uns
durch Funkspruch den ganzen und genauen Verlauf dieseh
Wegls anzngeben. Es kann dann nach kurzer Ansage eine
Einstellung des Feuers auf der Strecke ungeordnet werden.

Hamburg,  9 . Nov. Das Fremdenblatt meldet aus
Berlin : Ob die Erklärung für das Ausbleiben des deutschen
Kuriers , der die Waffenstillstandsbedingungen übmlrmgen
sollte, ausreicht , ist fraglich. Herr v. Nutze hat aus dem
Hauptouartier gemeldet, daß hinter der französi¬
schen Front ' die Zustänoe ungefähr so fern
sollen wie in Deutschland.  Es scheint auch oaß dre

Den Heldentod fürs Vaterland fand am 26. Oktober 1. J.
im Westen unser lieber , guter , unvergeßlicher Sohn , Bruder
und Neffe

Willi Zorn
Waffengehüife beim Leib-Gren .-Regt . 109

im Alter von 22 Jahren nach dreijähriger treuer Pflichterfüllung.

Bad Ems , den 1 November 1918

Beim Einkauf von Arzneien
bitte saubere Arzneiflaschen
mit Koik in die Apotheke.
Ems witzubringen. [1389
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ssLmüis Rudolf Zorn.
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Fearr Carl Heyer Ewr,
Römerstroh« 40.

WohAUUg
von 4—b Zimm-rn für sofort,
gesucht, fngevote unter 7. 8.
an die Emser Ztq. f1386

Mitbürger!

jcueu , iu  u/uut - - — 7.
€aitaten an Der Front selbst bereits auf .be^ n werten dr^
Herstellung der Waffenruhe  in die eigne Hand qenvm- i ^

Bewahret in dieser ernsten Zeit die Rahe and Zuber-
,ißl ' Jeder von Euch sorge an feinem Matz dafür , daß
nirgendwo Ausschreitungen Vorkommen'

Ruhe uns Ordnung ist unbedingt erforderli b — schon
deshalb , weil sonst die Lebensmittelderst>rz ..nz gefährdet
wird

Für unsere Stadt liegt kein Grund zu irgendeiner befon-
\ cren Besorgnis vor. '

Bad Ems,  den 9. November 1913
Der Magistrat.
Dr Schode' t.

An den Polgen seiner im Pelde zugezo¬
genen schweren Verwundungen starb in einem
Lazarett in Hannover unser herzensguter,
braver Sohn , Bruder u. Enkel , der Musketier

Marl Eitler
in einem Ers .-Inf.-Regt.

im blühenden Alter von 19 Jahren.

In tiefstem Schmerz:
Familie Karl Eitler.

Bad Ems, den 11. November 1918.

men haben. Bestätigt es sich aber , daß auch in der fran¬
zösischen Armee  die Macht bereits in die Hände des
Soldatenrats  übergegangen ist. so würden die Waffen¬
stillstandsbedingungen Clemenceaus und Fachs wahrschein¬
lich überhaupt nicht mehr überbracht werden, und der Waf¬
fenstillstand würoe danach von selbst einw .-ten ohne Ver¬
trag . Ob auch in der englischen  Flotte die M«<nn-.
jchaiten bereits die Macht an sich genommen haben, wie von
einzelnen Stellen behauptet wird , läßt ,' ch nick \i  nacht,
prüfen Daß die Soldaten der i t a s i e n i scheu Armee aus
eigenem Entschluß nach Hause gehen, und stch der Hand
ihrer Führer entziehen, scheint Tatsache zu sein.

Wohrmnosn ^ chmeis.
Interessenten werden nochmals auf die neu ernze richtet»

Wohnungsnachweisstelle in unserem Stadtbauamte aufmerk¬
sam gemacht. Mehrere kleine Äohn -inaen können nachzewie-
stn werden. Wiederholt wurde nach größeren Wohmmze»
gefragt.

B « d G m s , den 8. November 1918.
I Der Magistrat

* Die Beerdigung findet statt am Dienstag,
den 12. November , nachmittags 3 Uhr von der
Friedhofskapell ^ aus.

Sitzung »er Stadtverordneten
iu Diez c-m 8 Nov ^ b r 1918.

Anwesend: Stadtv .-Vorsteher Bühl in»., ö Staotveroid-
netf . Vom Magistrat Beigeordn. Heck und BeigeoiLn. Wenig.

1 Tie am 21. Oktober stattgehabte Slaotveruröneten-
LGatzwahl, bei welcher die Herren Direktor Dr . Liesau und
Medizinalrat Dr . Petschull gewählt wurden, wird für gültrg

" 2.̂ Die Steigung der Schülerzahl der Realschule hat die
Erweiterung der Unchrrichtsräume und zwar die Bereit¬
st ülnng von zwei genügend großen Klasjenzimm'rn notwen¬
dig gemacht. Kuratorium und Magistrat beantragen die Ge-
nehmieung zur Ermietung der leiden Saalräume im mrtt-
tercn Stock des Gasthauses Diehl am Marktplatz für loOU
Mark jährlich einschl. Reinigung pp. ab 1. Dezember d. >>s.
Hierdurch läßt es sich ermöglichen, das an den Stadtoerow-
uetcnsaal anstoßende Zimmer der Realschule für Bürazweckv
des Rathauses zu verwenden. Es ist nur eine Berbindi .ngs-
tür herznstellen und die vorgesehene Trennung des Sitzungs-
saates durch eine Scheidewand kann unterbleiben . Tie Kosten
sür die Herstellung der! Türöffnung und die sonstiges
nuLwendicfenbaulichen ÄenDerun̂ erl inx Rathaus etuicl'I.
(Sinfitunntfl eleltr . Lichles sind aus 8)0 Mark be^anjchlagl.

Dfe Ermietung der genannten Räun .u wir genehmigt
mit der Maßgabe , daß anstatt der vorgesehenen ttjährl . Kün¬
digung ' Zjährl . Kündigung vereinbart wird . Lire Auo-
lührung der baulichen Aenderungen im Rathaus wird ebett-
satts genehmigt. , , , , ,

?, Tie Firma Dhckerhvsfu. Naumann hat Leaatragt,
die mit ihr seitens der Stadt abgeschkofienm Vertrag ' über
die Verpachtung des Weges nach oer früheren Badeanflato
und die Erpachtung des städt. Platzes gegenüber der Kasern »
an ber Oranienfteinerstraße zwecks Schutt -chsageruaz^auszu-
heben da die Badeanstalt abgelegt s' i und aueb der « churt-
platz nicht mehr benötigt würde. Ter Magistrat Hot der
Lösi.ng der Verträge uut r gewissenB ding: n er ug»st Mu t.
Tie Stodtverordnetenversammlung beschließt, der Ann,ebung
des Vertrages betr . den Schuttplatz unter brr BedinT '-ng
zuzustimmen. daß die Firma den Geländcstreifen des Weges
zur Badeanstült der Stadt kostenfrei überläßt , da der Weg
im Falle des Wiederaufbaues oer Badeanstalt .meulbchr -,
lich ist. , !

1. Der Erhöhung der Kriegsteuerungszulage des För¬
sters Bansen auf den staatlichen Satz und Verteilung der
auszubringenden Summe auf die beteiligten Walde jentümer
v.'-rd genehmigt. Kür Diez erhöht >ich d-r Beitrag von 8,05
Ma xaus 47 Mark jährlich. *

5. Zur Beschaffung von Weihnachtspaben an Ticzer
Krieger wird ein Beitrag von 500 Mark bewilligt.
Fortsetzung des redaktionellen Teils tm amtlichen Krrtsblatt.

Wüitadfuhr.
Tie Müllfuhrunternehmer beklagen ,.ch fortgesetzt, daß

*i  y wiederholter Ermahnungen in vielen Fällen derart
',rcße und überfüllte Müllgefäße zur Abfuhr bereit gestellt
würden , daß ein Mann deren Entleernnz nicht vewirkenl
könne. - . . . .

Es wird daher wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
daß nach 8 4 der Polizeiverordnung vom 31. August 1907 die
Müllgefäße so beschaffen sein müssen, daß ein Mann Z« in
gefülltem Zustande heben kann. Niemals dürfen dre Behälter
derart vollgefüllt sein, daß beim Ausladen auf den Müll¬
wagen Streuungen Vorkommen können.

B a d E m s , den 8. November 1918. )
Der Magiftr «»».

Vanksaßuug.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Verluste unseres lieben Kindes
sagen herzlichen Dank.

Familie Earl Zar».
Bad Ems, Fahnenberg 15, den 11. No¬

vember 1918.

DaMfsWg.
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Statt Karten.

Carl Biancki
£miny Blaachi

geh. Stengel - Ruhl
— = Kriegsgetraut ==

Cleve,  7 . 11. 18. Herzogstrasse 5.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem Hmschetden unseres lieben Sohnes und
Bruders

Richard
insbesondere Herrn Pfarrer Bender für seine
trostreiche Grabrede und dem Herrn Lehrer
Schaumburg und seinen Schülern für deren
liebevolles Gedivken, sowie dem Herrn Lehrer
Wehl für den Grabgesang und für die überaus
zahlreichen Kranz- und Blumenipenden jagen
wir hiermit unfern herzltchsten Dank.

Familie Johann Philipp Kröller.
Aull , den 8. November 1918.
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beehren sich anzuzeigen

Han » JEgeiiolf u . Fr » ti Aeuny
geb. Brahm.

Brest -Litowsk u. Diez, den 11. Nov. 1918.

Auoustaheim, Bad Ems, wiiheimsaiiees
(ehemals Haus Karnowsky.) !10W

Töchterheim zur wissenschaftlichen Weiterbildung und ztf
Erlernung der Hauswirtschaft . Näheres durch Prospekt
Marie-Laisa Briegltb, Hilda Wiren, Walbarg Lohmeyet

2 p'Jl s

Säcke
cu5 Pav 'ergewebe ca. 60 ^ 100

geeignet Kr

Karloffsj , Zwiebel usw.
einmal gebraucht, gut erh.. lvchsrei, sehr pre>«w. abzugeben

Mitteldentfche Sack- und Plangeseüschafi
Frankfurt a. M., Mainz-rlandstr. 181.

Frrnspr. Hansa 5975. Telegramme Mittrlsack.
s13d2

Essiasssenzlasshei)
lauft [121»
A« g. Roth Drogerie. S-nS.

Haus
mit Hinterhans,

großem Hof u. Garte«
in Diez a. L. preiswert zu
verkaufen. Schristl Anfragen
unter A. Z. 50 an die Ge-
schäftSst. lle. fl 159

Zwtj fchöa mövliert»
Zimmer

wtt Frühstück zu vermute», fl377
Wo lagt die GefchLftSsttlle.

Freitag den 8. Nov. nutM
aus dem Wege zum Bahl Hof od«
im Bahrhof Nassau giüakarrierto

Schalluch
verlor «« . Gegeu gute BM
nuiie abzugede»
Kra « Hth »er, Zimmerschi»̂

Bost Nassau. m

Hohe Belohnung
goldenes Armband vtrlorck
am Samstag uachm. zw>W
Bahnhof und Goldenen**
wen. Abmqeben im G§'
denen Löwe « , EmS.
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